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Um die Sicherheit für die Fussgängerinnen und Fussgänger auf dem Schwanenplatz zu erhö-

hen, wird in Zusammenarbeit zwischen der Stadt Luzern und den Geschäften am Schwanen-

platz/Grendel als Sofortmassnahme das Sicherheitspersonal aufgestockt.  

 

Seit zwei Jahren haben die Geschäfte am Schwanenplatz/Grendel zusätzlich zu den städti-

schen Parkwächtern und in Absprache mit der Stadt privates Sicherheitspersonal engagiert, 

um auch in Spitzenzeiten die Sicherheit für die Fussgängerinnen und Fussgänger zu gewähr-

leisten. Seit Anfang dieser Woche haben die Geschäfte das Sicherheitspersonal weiter aufge-

stockt. Von 8.30 bis 20 Uhr sind Montag bis Samstag neu immer zwei Personen auf der Stras-

senseite für die sichere Einweisung der an- und abfahrenden Cars tätig. Zu den Spitzenzeiten 

von 15 bis 19.30 Uhr ist eine weitere Person vor Ort, sodass gleichzeitig mindestens drei Per-

sonen die Sicherheit gewährleisten. Am Sonntag sind von 16 bis 19.30 Uhr zwei Personen 

anwesend. Diese durch die Geschäfte beauftragte und finanzierte Aufstockung macht es 

möglich, dass sich die städtischen Parkwächter verstärkt der ebenfalls anspruchsvollen Ver-

kehrssituation am Löwenplatz widmen können. Die Kosten für das Sicherheitspersonal am 

Schwanenplatz werden somit vollumfänglich von den Geschäften Schwanenplatz/Grendel, 

unter dem Lead der Uhrengeschäfte, getragen. 

 

An zwei Sitzungen mit der Stadt wurde dieses Regime besprochen und als Sofortmassnahme 

bis auf weiteres eingeführt. Der Stadtrat begrüsst das willkommene Engagement der ansässi-

gen Geschäfte. Weitere Massnahmen zur Verbesserung der Situation, wie Markierungen oder 

kleinere bauliche Massnahmen, werden von der Stadt geprüft. 

 


